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Tanzszene 1928 im Eden Hotel, Berlin 
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 Vorwort Aufzeichnungen Traktat 

Erzähler Neffe der Vermieterin   

Erzählweise 1. Person Singular   

Stil Personal, distanziert, 
neutral 

  

Art der  
Darstellung 

beschreibend, stellen-

weise szenisch 

  

Leser-

Ansprache 

vorhanden   

Erzählzeit 26 Seiten   

Erzählte Zeit ca. neun bis zehn  

Monate 

  

Reihenfolge Chronologisch, teil-

weise Vorgriffe 

  

Funktion Rahmenhandlung,  

Charakterisierung  

Hallers aus bürger-

licher Sicht 
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WAGNER. Ich hatte selbst oft grillenhafte Stunden, 1100 

Doch solchen Trieb hab ich noch nie empfunden. 

Man sieht sich leicht an Wald und Feldern satt, 

Des Vogels Fittich werd ich nie beneiden. 

Wie anders tragen uns die Geistesfreuden 

Von Buch zu Buch, von Blatt zu Blatt! 1105 

Da werden Winternächte hold und schön, 

Ein selig Leben wärmet alle Glieder 

Und ach! entrollst du gar ein würdig Pergament, 

So steigt der ganze Himmel zu dir nieder. 

FAUST. Du bist dir nur des einen Triebes bewusst; 1110 

O lerne nie den andern kennen! 

Zwei Seelen wohnen, ach! In meiner Brust, 

Die eine will sich von der andern trennen, 

Die eine hält, in derber Liebeslust, 

Sich an die Welt mit klammernden Organen,  1115 

Die andre hebt gewaltsam sich vom Dust 

Zu den Gefilden hoher Ahnen. 

Aus: Johann Wolfgang von Goethe: Faust. Eine Tragödie. Tübingen: Cotta 1808, S. 73.   

Zu finden auf: http://www.deutschestextarchiv.de/book/view/goethe_faust01_1808?p=79 
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Vorinformationen 

Niveaustufe: Oberstufe 
  

Methoden: Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit, Textanalyse und -interpretation, 
Bildanalyse, kreative Arbeitsaufträge 

  

Medien: Texte, Farbfolie, Bilder 
  

Möglichkeiten der Einbettung bzw. Vertiefung: Gellert: Inkle und Yariko, Kotzebue: 
Die Negersklaven 

  

Fachübergreifende Aspekte: sozialpolitische Verhältnisse in Kolonien (Geschichte), 
Philosophie des „homme naturel“ 

  

 V
O
R
A
N
S
IC
H
T



B 22 Heinrich von Kleist: Die Verlobung in St. Domingo

 

12 Unterrichts-Materialien Deutsch 

TB 2 Inkle und Yariko – Begegnung zweier Kulturen 
 

Inkle  Yariko 

 Profitgier als Lebensinhalt  

 Reisemotiv: Geschäfte im 

reichen Amerika 

  

Schiffbruch: Begegnung und 

 
Rettung durch Yariko 

 Wachsendes Vertrauen zu 

Yariko  

 Traum vom gemeinsamen 

Leben in London  

 Grundlage: Leben in Luxus 

  Yarikos natürlicher Charakter 

 Liebe zu Inkle 

Liebesbeweise: 

 Vertrauliche Gestik und Mi-

mik 

 Versorgung Inkles mit Obst 

und Wasser 

 Geschenke und Ausschmü-

ckung von Inkles Hütte  

 Entwicklung gemeinsamer 

Sprache 

 Entsagung ihres Volks zuguns-

ten Inkles 

Wendepunkt: Aufbruch nach 

 

Europa/Landung auf Barbados 

 Wiedererwachen von Inkles 

Profitgier: Verkauf Yarikos 

an Sklavenhändler 

 

  Yariko als Verkaufsobjekt 

 

 

  Verurteilung von Inkles 
Handlungsweise durch  

den Sprecher 
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AB 3 Ein Plantagenbesitzer berichtet 

Kleists Erzählung beginnt mit dem Satz: 

„Zu Port au Prince, auf dem französischen Anteil der Insel Santo Domingo, lebte, zu Anfange 

dieses Jahrhunderts, als die Schwarzen die Weißen ermordeten, auf der Pf lanzung des Herrn 

Guillaume de Villeneuve, ein fürchterlicher, alter Neger, namens Congo Hoango“ (S. 1). 

Kleist vermeidet es, auf ein besonderes Ereignis einzugehen, denn der Hinweis, „als die 

Schwarzen die Weißen ermordeten“ verweist auf wiederholte Ereignisse, die sich seit 1789 

auf Santo Domingo wiederholten.  

Historische Karte von St. Dominique 
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AB 11 Kleists Napoleonkritik in Briefauszügen  
 
Text 1 

Brief an Karoline von Schlieben, Paris, den 18. Juli 1801 

 1 […] Seit 8 Tagen sind wir nun hier in Paris, und wenn ich Ihnen alles schreiben 

wollte, was ich in diesen Tagen sah und hörte und dachte und empfand, so 

würde das Papier nicht hinreichen, das auf  meinem Tische liegt. Ich habe dem 

14. Juli, dem Jahrestag der Zerstörung der Bastille beigewohnt, an welchem zu-

gleich das Fest der wiedererrungenen Freiheit und das Friedensfest gefeiert 5 

ward. Wie solche Tage würdig begangen werden könnten, weiß ich nicht be-

stimmt; doch dies weiß ich, daß sie fast nicht unwürdiger begangen werden 

können, als dieser. Nicht als ob es an Obelisken und Triumphbogen und Deko-

rationen, und Illuminationen, und Feuerwerken und Luftbällen und Kanona-

den gefehlt hätte, o behüte. Aber keine von den Anstalten erinnerte an den 10 

Hauptgedanken, die Absicht, den Geist des Volks durch eine bis zum Ekel ge-

häufte Menge von Vergnügen zu zerstreuen, war überall herrschend und wenn 

die Regierung einem Manne von Ehre hätte zumuten wollen, durch die mâts de 

cogagne1, und die jeux de caroussels2, und die theatres forains3 und die esca-

moteurs4, und die danseurs de corde5 mit Heiligkeit an die Göttergaben Frei-15 

heit und Frieden erinnert zu werden, so wäre dies beleidigender, als ein Faust-

schlag in sein Antlitz. 

Aus: Heinrich von Kleist: Sämtliche Werke und Briefe. Band II. Hg. von Helmut Sembdner. München: Hanser 1977, 

S. 664. 

Anmerkungen: 

1 mâts de cogagne: Klettermasten 

2 jeux de caroussels: Karussells 

3 theatres forains: Jahrmarktsbühnen 

4 escamoteurs: Taschenspieler 

5 danseurs de corde: Seiltänzer 

Text 2  

Brief an Heinrich Zschokke, Thun, den 2. März 1802 

 1 […] Mich erschreckt die bloße Möglichkeit, statt eines Schweizer Bürgers durch 

einen Taschenspielerskunstgriff  ein Franzose zu werden. Sie werden von den 

Unruhen im Simmetal gehört haben, es sind bereits Franzosen hier eingerückt, V
O
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A
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